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Hattler; an originellen Gedanken und Anſchauungen, aAn praktiſchen, ackenden
und belehrenden Zügen ſteht CY Keinem nach. Die Ausſtattung iſt Iu jeder
Beziehung prachtvoll.

Schwyz Profeſſor Carl Schumacher.
23) „Das heilige Abendmahl des Leonardo Da Vinei.“

Von Dr Erich Frantz Mit einer Abbildung nach dem Stich des
Raphael orzhen. Freiburg M Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung.
1885 M 1.40 kr

Dieſes Seiten umfaſſende Heft hat Recenſent Urtt großem Intereſſe
und gleicher Spannung durchleſen und glaubt derſelbe, daß alle PI IAt
Leſer, welche der religiöſen Kunſt Mur einige Zeit und Aufmerkſamkeit widmen,
ebenſo befriedigt S weglegen werden oder vielmehr öfters etwas anſehen
werden. Denn ES iſt nicht MUr der darin beſprochene Gegenſtand die Dar
ſtellung des heil Abendmahles) höchſt wichtig, ondern auch der Meiſter,
welcher die heil Handlung auf's Würdigſte und Beſte dargeſtellt hat äußerſt
berühm geworden eben durch dieſes ſein Werk Von dieſem hat wohl jeder aus
Uuns ſchon viele, mehr oder minder gelungene Reproductionen geſehen und
elbſt durch dieſe iſt gewiß der Wunſch rege geworden, das Original zu
ſehen Doch dieſe Sehnſucht fann nicht befriedigt, dieſer Wun nicht rfüllt
werden, da S eider, nan darf ſagen, U gänzlich zu Grunde gegangen
ſt, indem „außer wenigen Fragmenten von dem urſprünglichen Bilde nichts
mehr übrig iſt 10 Indeß u ſozuſagen der Schatten des un R  Rede ſtehenden
Kunſtwerkes noch einen wunderbaren Reiz, an welchem auch das vorliegende
Büchlein lebhaft theilnimmt. Denn Dir erfahren Aus demſelben die Vor⸗
geſchichte dieſes eminenten Meiſterſtückes („das heil Abendmahl un der
Florentiner Kunſt “), die „vielſeitige Thätigkeit“ ſeines genialen Urhebers
überhaupt Und lernen insbeſonders kennen die „Documente über die Thätig⸗
eit Leonardo's im Refectorium“ von Maria delle Grazie Mai⸗
land Sodann ird eingehend Uund ſehr inſtructiwv gewürdigt „die Compo
ſition des heil Ibendmahles“ im Ganzen und die Durchbildung der ein⸗
zelnen Geſtalten desſelben. ES werden Uns mitgetheilt „des Künſtlers eigene
Notizen“, welche unſer 06 Intereſſe Iu Uſpru nehmen müſſen, wie
auch die traurigen ferneren Schickſale ſeines großartigen Werkes Endlich
werden wir noch bekannt gemac mit den „Handzeichnungen zum heiligen
Abendmahl“ und mit Copien desſelben Das alles verdient Leonardo's Abend
mahl vollauf und benſo gewiß als das Büchlein Frantz' die vortreffliche
„Abbildung nach dem Stiche des Raphael Morghen“. Dieſe ſieht man Heim
Durchleſen mit Vergnügen und ſich beſſerndem Verſtändniſſe immer wieder

Der Preis (84 E.) iſt mäßig, der geiſtige Gewinn groß; namentlicherfährt darin wieder, daß ahre Kunſt Nur auf dem Boden der Re⸗
ligion gedeiht.

Steinerkirchen d Traun. Johannes Geiſtberger


